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Mhklilisl > >iiiki > ek Warlilüll
BksteL«ugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zn,tel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Uv,eigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedirton entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpus,eile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 83.
PublicationS-Organ für sämmiliche Kaiserliche. Königliche ans Mansche Bedoraea . sowie kür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Donnerstag, den 27 . März 1884 . X Jahrgang.M 74.
Abonnements- Einladung.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das

WWekmshavener Hageötalt
und crrntlicher Anzeiger

ersuchen wir insbesondere unsere auswärtigen Leser , die Neu¬
bestellung bei den kaiserl . Postavstalten gefl. baldigst aufgeben
zu wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der
Zusendung .

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬
ändert zugesandt, sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt .

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen.

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Originalnovellen beliebter Autoren eine
interessante Lektüre bieten .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt bleibt der bis-
herige , quartaliter 2 M . 25 Pf . bei freier Zustellung ins
Haus , 2 M . 10 Pf . excl . Zustellung bei Bezug durch die
Post und 2 M . bei Bezug aus unserer Expedition.

Die große Verbreitung des Tageblattes macht das
Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion.
Tagesüberficht.

Berlin , 25 . März . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
folgenden , von heute datirten Erlaß des Kaisers an den Reichs¬
kanzler : „ Zu Meinem Geburtstage am 22 . März , mit dem
Ich durch Gottes Gnade das 87 . Lebensjahr vollendet habe ,
sind Mir wiederum , wie in früheren Jahren, ans allen Gauen
des Reiches , selbst vom Auslande her , wo Deutsche wohnen ,
zahlreiche Glückwünsche dargebracht worden . Gemeinden und
andere Körperschaften, Festversammlungen und Vereine , An¬
stalten und einzelne Personen haben sich angelegen sein lassen,
Mir Beweise freudiger Theilnahme zu geben . In Adressen
und Telegrammen, in dichterischen und musikalischen Erzeug¬
nissen, in sinnigen Geschenken und herrlichen Blumenspenden
habe Ich zu Meiner innigen Freude den Ausdruck der Ge¬
sinnungen und Gefühle erkannt , welche das Herz des Volkes
für Mich erfüllen. Unter dem erhebenden Eindruck einer so
weitreichenden Bewegung ist Mir , umgeben von einem Kreise
erlauchter deutscher Fürsten , die Wiederkehr Meines Geburts¬

tages zu einem besonders wohlthuenden Ereigniß geworden .
Hochbeglückt durch solche beredte Zeichen lauterer Anhänglich¬
keit ist es Mir ein Bedürfniß , Meinen verbindlichsten Dank
für alle die liebevollen Aufmerksamkeiten und Huldigungen
auszusprechen , mit denen Ich von Nah und Fern begrüßt
worden bin . Aus ihnen entnehme Ich zu Meiner Genug-
thuung auf's Neue die frohe Ueberzeugung , daß die ganze
Nation in aufrichtiger Vaterlandsliebe, ohne Rücksicht auf
politisches und religiöses Bekenntniß , in der Treue zu Kaiser
und Reich fest und einig zusammensteht . Gehoben und ge¬
stärkt durch dieses Bewußtsein wird es , wie bisher, die schönste
Aufgabe Meines Lebens sein , die Wohlfahrt Meines geliebten
deutschen Volkes in friedlicher Arbeit fort und fort zu festigen
und zu fördern. Möge Gott Mir Weisheit und Kraft dazu
verleihen , möge Mein ernstes Streben in dieser Fürsorge
Meinem theuren Vaterlande zum Heil und Segen gereichen !
Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kmntniß zu
bringen. Wilhelm . "

In der Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der
Maschinisten auf Seedampfschiffcn der deutschen Handelsflotte,
von 1879 , welche Zeugnisse dritter , zweiter und erster Klasse
unterscheidet , wird die Ertheilung eines Maschinistenzeugnisses
durch dm Nachweis bedingt , daß der Nachsuchende auf einer ,
der Klaffe des begehrten Zeugnisses entsprechenden Fahrt die
Maschine eines Seedampfschiffes geleitet habe . Dieser letztere
Begriff hat bei den Behörden der betheitigten Bundesstaaten
eine verschiedenartige Deutung gefunden , so daß die Aus¬
stellung der Befähigungszeugnisse von Anfang an nach ab¬
weichenden Grundsätzen erfolgt ist. Erst durch die Bekannt¬
machung von 1879 ist nämlich das-Systern eingeführt worden ,
die Berechtigungen der Maschinisten klaffenweise nach der Aus¬
dehnung der Fahnen der Seedampfschiffe , auf welchen sie die
Maschinen zu leiten haben , abzusiufen ; wogegen es vor jener
Zeit hergebracht war, daß die auf deutschen Seedampfschiffen
thätigen Maschinisten ausschließlich nach Umfang und Be¬
deutung ihrer Ausgabe , bei der Bedienung der Maschinen eines
und desselben Schiffes mitzuwirken , als erste, zweite , dritte rc .
Maschinisten bezeichnet und geheuert wurden. Ohne Rücksicht
auf diese Verschiedenheit des Ranges und der Wirksamkeit
haben die Behörden in Preußen und Mecklenburg auch den
vormaligen zweiten , dritten rc . Maschinisten ein der Ausdehnung
der in solchen Dienststellen von ihnen zurückgclegten Fahrten
entsprechendes Befähigungszeugniß ertheilt , s, fern die betreffen¬
den Personen den Nachweis zu erbringen vermochten , daß von
ihnen auf jenen Fahrten auch nur zeitweise die Maschine selbst¬
ständig geleitet worden war . Dagegen haben die Behörden in
Lübeck , Bremen und Hamburg ausschließlich die vormaligen
ersten Maschinisten als „ leitende " Maschinisten betrachtet , dem¬

nach auch nur diesen ersten Maschinisten Befähigungszeugniffe,
welche der Ausdehnung der zurückgelegten Fahrten entsprechen ,
ertheilt. Noch in anderer Beziehung hat eine abweichende
Behandlung in den genannten Seestaaten stattgefunden. Diese
Verschiedenartigkeit hat zu vielfachen Klagen aus den betheiligten
Kreisen , und zwar theils über eigene Zurücksetzung , theils über
Bevorzugung Anderer geführt. Die Zwiespältigkeit des be¬
obachteten Verfahrens macht sich um so empfindlicher geltend ,
als mehrfach Angehörige desselben Bundesstaates , von denen
die einen an die Behörden des eigenen , die anderen an die
Behörden eines andern Bundesstaats mit dem Anträge auf
Zeugnißertheilung sich gewendet hatten, nach abweichenden
Grundsätzen behandelt worden sind . Es ist daher jetzt dem
Bundesrathe eine Vorlage unterbreitet worden , durch welche
eine vollständig einheitliche Regelung des Gegenstandes herbei¬
geführt werden soll.

In der Landesversammtung der hessischen Fortschritts¬
partei, welche am 23 . d . in Frankfurt a . M . tagte, ist mit
allen gegen eine Stimme folgender Beschluß gefaßt worden :
„ Die hessische Fortschrittspartei lehnt den Beitritt zur deutsch¬
freisinnigen Partei ab . " Die darauf angenommene Motivirung
dieses Beschlusses lautet folgendermaßen: „ Die hessische Fort¬
schrittspartei sieht in der Fusion nur eine Verstärkung der
deutschen Fortschrittspartei im Sinne einer grundsätzlichen
Opposition gegen die Socialpolitik des Fürsten Reichskanzlers
und gegen die von ihm beabsichtigte Festigung des Reiches
durch wirthschaftliche Unabhängigkeit. "

Der „ Hann . Cour .
" schreibt : Der 24. März ist ein für

unsere Provinz bedeutungsvoller; von ihm datirt sich die end¬
liche Feststellung unserer neuen Kreis « und Provinzialordnung ,
durch welche der Verwaltung unserer Provinz eine völlig an¬
dere Physiognomie verliehen wird. Mag es ein <11s8 Inrrstiis
gewesen sein, an welHem das Herrenhaus , nun als letzte In¬
stanz , über das für unser Land so außerordentlich wichtige
Gesetz Beschlüsse faßte, die es der Regierung ermöglichen , das
„ nach vielen verfehlten Anläufen und in harter Arbeit"

, um
mit dem Minister des Innern zu reden , geschaffene Gesetz nun
endlich in Wirksamkeit treten zu lassen . Für die Bevölkerung
unseres Landes wird dasselbe zunächst mancherlei Unbequem¬
lichkeiten im Gefolge haben , hie und da wird die neue Ein-
theilung auch unangenehm empfunden werden , indeß werden
das nur Uebergänge sein , die nur kurze Zeit ihre Wirkung
ausüben werden . Der gesunde, überlegende Sinn unseres
hannoverschen Volkes , und das Bewußtsein, daß diese Neu-
schöpfling eine unabweisbare war , deren zwingende Noth-
wendigkeit sich gebieterisch geltend machte, werden über die
unangenehme Uebergangszeit hinweghelfen . Die Schwierigkeiten ,
welche für das Zustandekommen des Gesetzes noch in der

Wie gerungen, so gelungen .
Novelle von Claire von Glümer .

(Kottsetzung .)
Gabriele eilte so hastig hinaus , daß ihr die Dienerin

kaum folgen konnte , stieg in den Wagen , zog den Schleier
herunter und fuhr ohne Gruß und Blick von dannen .

Mit bekümmerter Miene kam die alte Frau zurück.
„ Möchte wissen, ob er dem Kinde was zu Leide gethan hat ? "
fragte sie sich selbst ; aber ihr Mißtrauen schwand , als Georg
sie mit unverkennbarer Besorgniß bat , ihm von dem Befinden
ihrer jungen Herrin Nachricht zu geben , da er in den nächsten
Tagen nicht hinanskommen könne.

„ Ich weiß , daß Sie Fräulein Gabriele lieb haben , ibr
gleichsam eine zweite Mutter gewesen sind, " fügte er hinzu,
während sie ihn aus der Hinterthür des Hauses über den Hff
führte . „ Halten Sie die Augen offen , ich bitte Sie ! Was
sch fürchte, kann ich mir selbst nicht klar machen , aber sollte
irgend etwas geschehen , wobei Rath oder Hülfe eines Freundes
nützen können , so geben Sie mir Bescheid , versprechen
Sie 's mir ! "

Sie gab das Versprechen , dann schloß sie ein Pförtchen
aus, das der Einfahrt gegenüber in einem Mauerwinkel lag.

„ Wenn Sie das Gäßchen entlang gehen, kommen Sie
dicht beim British Hotel auf die Hauptstraße, " sagte sie und
sah ihm gedankenvoll nach , während er , ahnungslos , von
welcher Bedeutung dieser Durchgang für -Uhu werden sollte,
Zwischen den Mauern hinschritt.

Sie hätte nicht die „ kluge Dörte " sein müssen, wenn sie
sür die Vorgänge der letzten Stunde keine Lösung gefunden .
Sicherlich hatte der Kammerherr irgend ein schreckliches Heiraths -
project für seine Tochter und hatte sich darüber gegen Baron
Florentin ausgesprochen , während Gabriele in ihrem Versteck
zuhören mußte . Darum weinte sie so bitterlich , als Dörte
gekommen war , Walldorf zu melden ; darum hatten die Beiden

so traurig Abschied genommen und darum wagte der junge
Mann nicht mehr hinauszuqehen.

„ Eine Schändlichkeit ist's ! " schloß die alte Dienerin ihre
Betrachtung . „ Als der Kammerjunker von Ullow um die
Reichsgräfin Marie freite , haben die Beiden nicht gefragt, ob
es der Familie der jungen Dame recht war , und nun wollen
sie mein armes, liebes Gabrielchen unglücklich machen ! Aber
es ist noch nicht aller Tage Abend , und , wie ich früher der
Comtesse Marie geholfen habe , so werde ich jetzt Gabrielchen
und dem jungen

'
Walldorf beistehen. Es müßte ja kein Gott

im Himmel sein , wenn die Beiden nicht zusammen kämen . "

VI .
Das Aufgehen des neuen Sternes, wie Florentin Georg

Walldorf genannt, brachte Verwirrung in das „ Planeten -
systemchen" . Nach einer Unterredung des Herzogs imt seiner
Gemahlin bekam di- hohe Frau einen Anfall von Migräne
und fühlte sich noch am folgenden Tage außer Stande, an
der Tafel zu erscheinen, zu der Georg Walldorf befohlen war .
In der Zwischenzeit wurde Excellenz Dornburg Per Telegramm
von seinem Gut - in die Residenz gerufen , hatte eine lange
Audienz beim Herzog , ließ sich bei der Herzogin melden ,
wurde nicht angenommen , begab sich nach British Hotel, wo
er stundenlang bei Walldorf verweilte , und fuhr endlich mit
ihm nach dem Schlosse . Und da saßen sie dann zu beiden
Seiten des Herzogs in lebhaftem Gespräch mit Sr . Hoheit ,
die seit vergangenem Abend , wie der Hofmarschall seinen In¬
timen vertraute, ecrassanter Laune gewesen waren, jetzt aber
zujehenbs heiterer wurden und sogar zu lachen geruhten .

Das Alles wurde mit großer Wichtigkeit colportirt und
besprochen . Die Frage , welche Stellung der neue Günstling
einnehmen würde, beschäftigte die verschiedensten Kreise Viel¬
leicht sollte er den Kammerherrn von Ullow ersetzen , dessen
Einfluß im Niedergang zu sein schien . Aber wie würde sich
die Herzogin dazu stellen ?

An die Migräne der hohen Frau wollte Niemand glauben ,
obwohl man erfuhr , daß sie sich, wie immer bei derartigen

Anfällen, in ihr verdunkeltes Schlafzimmer zurückgezogen hatte.
Da lag sie, drückte den Kopf in die Kissen und kämpfte den
schwersten Kampf ihres Lebens .

Herzogin Mathilde war eine pflichttreue , pflichtstolze Frau.
Obwohl sie dem blinden Vetter ohne tiefere Neigung die Hand
gereicht, hatte sie von Stund an im vollen Sinn des Wortes
nur für ihn gelebt, sich nie , weder in Wirklichkeit , noch in
Gedanken und Träumen ein Überschreiten ihrer eng gezogenen
Grenzen gestattet . Selbst als ihr Kinder geschenkt wurden,
blieb die Sorge um den Gatten ihre erste Aufgabe, sein Glück
war zugleich ihres Strebens Ziel und Lohn . Und nun mußte
sie hören , daß der Mann, dessen Ein und Alles sie zu sein
geglaubt, seit mehr als 24 Jahren neben ihr hergegangen war,
ohne ihr volles Vertrauen zu schenken . — Aus Schonung
für sie wollte er geschwiegen haben ; wie durfte er so gering
von ihr denken, daß er solche Schonung für nöthig hielt ?

Und doch konnte st - sich nicht verhehlen , daß sie jetzt
noch auf die Tobte eifersüchtig war . Mit welchem Feuer
hatte der Herzog von ihrer Schönheit, ihrem Liebreiz ge¬
sprochen ! Die Herzogin dagegen war , so lange Carl Georg
noch sehen konnte , ein unschönes junges Mädchen mit farb¬
losem Gesicht und langen, eckigen Gliedern. Später hatte sie
sich zwar zur imposanten, wahrhaft fürstlichen Erscheinung
entwickelt ; aber der Blinde trug sicherlich heute noch ihr Bild
ans jenen Tagen der Unreife in der Seele und daneben das
der schönen Elisabeth, die für ihn in der ewigen Jugend
liebender Erinnerung fvrtlebte . Vergebens sträubte sich Ma¬
thildens Stolz gegen diese Empfindung . Das Weib war in
der Fürstin erwacht und behauptete seine Rechte .

Aber wenn sie innerlich zusammenbrach , äußerlich wollte
und mußte sie sich aufraffen. Die Frage der Kammerfrau ,ob diesmal die Migräne länger andauere als gewöhnlich , qab
^ dazu. Sie erhob sich vom Lager , ließ

"
die

Fenster öffnen und trat heran, die balsamische Abendluft ein-
zuathmen.

Auch im Erdgeschoß des Flügels , in dem die Gemächer
des Herzogs lagen, waren Fenster und Thüren geöffnet .



HerrenhauSbcrathung lagen , sind leichter beseitigt , als man
annahm . Dadurch , daß Oberbürgermeister Miguel jenen von
der Commission gestrichenen Z 25 der Kreisordnung , den
man als gesetzgeberisches Unicum in diesem Gesetze stets mit
neuer Verwunderung ansehen wird , wieder aufnahm , wodurch
derselbe eine nicht genug zu lobende Selbstüberwindung übte ,
wurde der Paragraph durchgebracht , und die Gefahr beseitigt ,
daß das Gesetz wieder an das Abgeordnetenhaus zurückgche .i
mußte . Gleiches geschah mit dem Anträge zur Provinzial¬
ordnung , betreffend die ständische Zusammensetzung des Pro -
vinziallandtageS und Erhaltung der Virilstimmen Bon con-
servativer Seite wurde sehr viel Werth auf die Durchdringung
dieses Antrages gelegt , doch fiel er , nachdem der Minister des
Innern nochmals kategorisch erklärt hatte , daß mit Annahme
dieses Antrages das Gesetz für die Regierung unannehmbar
sei . Es wurde namentliche Abstimmung vorgenommen , welche
für die Ablehnung des Antrages eine Majorität von 30 St .
ergab . Die Annahme des ganzen Gesetzes erfolgte dann ohne
Widerspruch . Dasselbe wird , nachdem es die königl . Sanction
erhalten hat , mit dem 1 . April des nächsten Jahres in Kraft
treten .

Im östlichen Sudan ist augenscheinlich die Rolle Os -
man Digma ' s ausgespielt ; er soll ein nur noch geringes Ge¬
folge haben , und die Engländer tragen sich mit der Hoffnung ,
ihn lebendig gefangen zu nehmen . Der eigentliche Kriegs -
schauplatz befindet sich jetzt bei Khartum , dem unmittelbar
gegenüber , am rechte» Ufer des Blauen Nils , 3000 Sudanese »
sich gelagert haben . Weitere 3000 lagerten stromabwärts , und
diese waren es auch, welche Halfaya belagerten und den auf
dem Flusse dorthin verkehrenden Soldaten empfindliche Ver¬
luste durch Gewehrfeuer beibrachten . Am 1b . machte nun
Gordon einen Ausfall , indem er 1200 Mann mit drei
Dampfern den Fluß hinab sandte . Die Truppen landeten ,
hoben die Belagerung auf und retteten die 500 Soldaten ,
welche die Garnison von Halfaya bildeten , mit dem Verlust
von nur zwei Mann . Außerdem erbeuteten sie 70 Kameele ,
18 Pferde und eine Quantität Waffen und Vieh . Die Er -
pedition wurde bei ihrer Rückkehr nach Khartum mit großen
Frcudenbczeugungen empfangen . Am 16 . d . gedachte General
Gordon die am rechten Nilufer gegenüber dem Palast von
Khartum stationirten Rebellen anzugreifen . Freilich ist zu
befürchten , daß ein partieller Erfolg dem tapferen General
nicht viel helfen wird , da nach den neuesten Nachrichten die
aufständischen Schaarcn immer dichter Khartum einschlicßen
und alle Verbindungen unterbrochen haben .

Sechszehn egyptische Kameeltreiber , welche in der
Schlacht bei Tamanieb , als das Quarrec der 2 . Brigade in
Verwirrung gerieth , Reißaus nahmen und in Suakim das
Gerücht aussprengten , daß die englischen Truppen eine Nieder¬
lage erlitten , sowie 40 egyptische Gendarmen , welche gemeutert
hatten , wurden in Suakim von den Mannschaften des Pro -
soffen öffentlich ausgepeitscht .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 24 . März . Am Ministertisch : v . Puttkamer ,
Dr . Friedberg und Commiffare .

Präsident Herzog v . Ratibor eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Min . mit geschäftlichen Mittheilunge « und theilt
mit , daß Sc . Majestät der Kaiser und König die vom Prä¬
sidium dargcbrachten Glückwünsche des Hauses zu Allerhöchst
seinem Geburtstage mit herzlichstem Dank cntgegengeuommcn
habe . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten trat das
Haus in die Berathung des Berichts der Elser - Commission
über die Kreis « und Provinzialordnung für Hannover ein .
Die Commission beantragt durch den Referenten Brüning die
Vorlage in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung
anzunehmen , jedoch unter Streichung des von demselben in
die Kreisocdnung eingefügten Z 25 , welcher die facultative
Einführung des Instituts der Amtsvorsteher zuläßt .

Frhr . v . Landsberg stellt einen Antrag , entsprechend dem
von Windthorst im Abgeordnetenhause gestellten Antrag zur
Provinzialordnung , welcher auf eine ständische Gliederung des
Provinziallandtagcs mit bestimmten Birilstimmen abziclte , aber

verworfen wurde .

DaS Diner war zu Ende , der Herzog führte seine Gäste in ' s
Freie . Mit seinem Stückchen unmcrklich vor sich hintastend ,
kam er er die Terrasse entlang ; ihm zur Rechten erkannte die
Herzogin Dornburg 's schwerfällige Gestalt , während zu seiner
Linken ein großer , schlanker Mann ging , bei dessen Anblick sie
kaum im Stande war , einen Ausruf des Erstaunens zu unter¬
drücken, so ähnlich sah er ihrem Gemahl . Die Haltung war
anders , freier als die des Blinden , aber Gestalt , Kopfform ,
Profil , Haar und Gesichtsfarbe zum Verwechseln . Zu welchen
Commentaren mochte diese Aehnlichkcit bei Hofe und in der
Stadt bereits gegeben haben ! Wie würden der Herzogin
Worte und Blicke belauert , wie ihre Haltung Walldors gegen¬
über gedeutet werden ! Und hätte sie wenigstens das Gefühl
gehabt , die Situation zu beherrschen ! Aber der Anblick dieses
jungen Mannes , der seinem fürstlichen Vater so viel ähnlicher
war als ihre Söhne , hatte nun auch die mütterliche Eifersucht
in ihr erweckt. Ihn huldvoll zu empfangen , wie ihr Gemahl
es wünschte , von ihr erwartete , ging über ihre Kräfte , wenig¬
stens jetzt noch — sie mußte Zeit gewinnen . Unter dem
Vorwände , der Ruhe und Landluft zu bedürfen — ein Ver¬
langen , dem der Leibarzt entschieden zustimmte — befahl sie
für den nächsten Morgen den Aufbruch nach ihrem Berg¬
schlößchen Mathildensruh .

Der Abschied vom Herzog war kühl ; Carl Georg ver¬
stand nicht , « aS Mathilden forttrieb . Sie erschien ihm trotzig

. und lieblos , während sie — obwohl sie freiwillig ging —
das Gefühl hatte , um Walldorf 's willen in die Verbannung
geschickt zu werden .

Den beobachtenden Augen , die daS fürstliche Paar um¬
gaben , blieben natürlich weder die Verstimmung noch der
Grund derselben verborge » . Hie Welf ! hie Waibling ! hieß
eS einmal wieder , nur war die Partei der Herzogin um Vieles
stärker als die des neuen Eindringlings , der jedem Einzelnen
am Hofe gefährlich werden konnte .

Am meisten bedroht fühlte sich der Kammerherr von Ullow .
In fieberberhafter Spannung beobachtete er die Entwickelung
des Verhältnisses zwischen Vater und Sohn , Seinen augst -

Dr . Miguel beantragt die Wiederherstellung des Z 25
der Abgeordnetenhausbeschlüffc .

In der Generaldebatte weist Frhr . v . Solemacher darauf
hin , daß die Vorlagen nicht allein für Hannover bestimmt
seien , sondern auch für die übrigen noch nicht der Kreisord¬
nung angeschloffenen Provinzen als Modell dienen sollte ; da
empfehle es sich, dies Modell echt conservativ zu gestalten ,
und dies werde am besten durch den Antrag Landsberg er¬
reicht , dessen Annahme der Provinz Hannover im besonderen
Segen bringen werde .

Dr . Miguel hält die Einführung der Kreis - und Pro¬
vinzialordnung in Hannover für nothwendig , um das dortige
Provisorium zu beseitigen . Um das Zustandekommen der Ge¬
setze zu sichern und zu beschleunigen , habe er die Wiederher¬
stellung der Beschlüsse des andern Hauses beantragt ; er müsse
allerdings zugcben , das zur Zeit das für das Institut der
Amtsvorsteher «othwendige Material in der Bevölkerung nicht
vorhanden sein möchte, es würde sich aber bald heranbilden .

Graf Udo zu Stolberg -Wernigerode will im Interesse
des Zustandekommens der Gesetze für die Aufrechterhaltung
des H 25 stimmen .

Nachdem Frhr . v . Landsberg seinen Antrag kurz em¬
pfohlen , ersucht Minister des Innern v . Puttkamer das HauS
dringend , die Vorlagen so zu gestalten , daß nicht blos das
Abgeordnetenhaus und die Regierung denselben zustimmen
könnten , sondern daß cs auch möglich würde , die Genehmigung
des Königs für dieselben zu erbitten . Die Vorlagen sollen
der inncrn gesetzlichen Zerrissenheit und auch dem Provisorium
in Hannover ein Ende machen . Die ursprüngliche Vorlage
habe das Institut der Amtsvorsteher nicht ausgenommen , weil
in der That in Hannover das erforderliche Material nicht
vorhanden sei ; das Abgeordnetenhaus erstrebe aber nur mit
seinem Beschlüsse, auch für Hannover das Ehrenamt der Amts -
Vorsteher zur Geltung zu bringen , und die Regierung habe
diesem Beschlüsse beigestimmt , um die Vorlagen zu Stande zu
bringen ; das Haus möge diesem Beschlüsse ebenfalls bcitrcten
und in diesem Sinne auch den Antrag des Frhrn . v . Lands¬
berg nicht annehmen .

Nach einigen weitern Erörterungen wird die General -
Discussion geschloffen und in der Spczialdiscusston die Kreis -

Ordnung ohne erhebliche Debatte unverändert einschließlich des
durch den Antrag Miguel wiedcrhergestcllten H 25 in der
Fassung des Abgeordnetenhaus - Beschlusses angenommen .

In der Spezialdebatte über die Provinzialordnung be¬
fürwortet Frhr . v . Landsberg in längerer Ausführung seinen
Antrag als den realen Verhältnissen in Hannover und den
westlichen Provinzen entsprechend .

Minister v . Puttkamer ersucht um Ablehnung des An¬

trages von Landsberg , dessen Annahme den Minister nöthigen
würde , Sr . Majestät zu empfehlen , der Vorlage nicht zu-
zustimmen .

Nachdem sich noch v . Kleist - Retzow gegen den Antrag
Landsberg ausgesprochen , wird dieser in namentlicher Abstim¬
mung mit 77 gegen 47 Stimmen abgelehnt und der Gesetz¬
entwurf selbst SQ stloo angenommen .

Hiernach sind also beide Vorlagen in der vom Abgcord -
netenhause beschlossenen Fassung genehmigt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Abgeordnetenhaus .

Berlin , 24 . März . Am Ministertische : Nur Com -

missare .
Der Präsident theilt mit , daß das Präsidium im Auf¬

träge des HauseS Se . Majestät dem Kaiser die Glückwünsche
des Hauses zum Geburtstage ausgesprochen habe . Se . Maj .
habe dieselben huldvollst cntgegengenommen und den Präsi¬
denten beauftragt , dem Hause dafür den Allerhöchsten Dank
auszusprechen .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bilden Pe¬
titionen .

Eine Petition des Kaufmanns Rosenthal um Wiederein¬
führung der früheren Gerichtskostcn wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt ; eine Petition von Guts - und
Gemeindevorständen des Distrikts Lobsens wegen Baues einer
Eisenbahn von Nakel über Lobsens und Flatow nach Kolberg
wird der Regierung als Material überwiesen ; ein Gleiches

geschärften Blicken entging nicht die leiseste Annäherung , nicht
der kleinste sympathische Zug der Beiden , aber auch keine

Schwankung des Empfindens , kein Widerstreit der Ansichten .
Bald sagte er sich zum Trost , daß Walldorf mit seinem Frei -

muth am Hofe unmöglich sei ; bald sah er sich durch den
neuen Günstling verdrängt , ersetzt und malte sich

' s aus , wie
damit das Unwetter über ihn hereinbrach .

Das konnte freilich auch ohne Walldorf 's Mitwirkung
geschehen. Wenn der Bankdirector indiscret war ; wenn rin

Gläubiger die Geduld verlor ; wenn unerwartete Ansprüche
an die Privatschatulle des Herzogs gemacht wurden — immer
neue , beängstigende Möglichkeiten stiegen vor der Seele des

Kammerherrn auf , und Florenti » , dessen Zuspruch ihm sonst
zu Hülfe zu kommen pflegte , war fort .

Beim Abschied hatte Ullow dem Baron versprechen müssen,
Walldorf 's Bewerbung um Gabriele Vorschub zu leisten ; aber

auch dies Schutz - und Rettungsmittel versagte . Obwohl der

Kammerherr seine Unfreundlichkeit vom ersten Abend gut -

gemacht , Walldorf besucht und ihn anfgefordert hatte , so oft
es seine Zeit erlaube , nach der Villa hinaus zu kommen, ließ
sich der junge Mann nicht wieder sehen . Der Herzog nähme
ihn vollständig in Anspruch , hatte er auf Hellmuth

' s Vorwürfe
geantwortet , als dieser ihn nach mehreren vergeblichen Ver¬

suchen endlich zu Haus fand .
„ Er that wie gefroren — möchte wissen, was ihm in

die Krone gefahren ist ; jedenfalls dürfen wir ihm keine
Avancen mehr machen ! " sagte Hellmuth halb ingrimmig , halb
betrübt , als er den Seinigen von diesem Besuche erzählte , und
der Kammcrherr fragte sich selbst, ob Florentin sich geirrt
hätte oder ob Walldorf zu klug sei, sich und seine Zukunft
einem sinkenden Fahrzeuge anzuvertrauen . Wie Gabriele dazu
stand , wurde dem Vater nicht klar ; er war zu sehr mit eigenen
Sorgen beschäftigt , um zu bemerken, daß sie jedem Gespräch
über Walldorf ängstlich auswich .

Der Mutter war diese Vcrstörung , in der Gabriele von
der Unterredung mit Walldorf zurückkam, natürlich nicht ent¬

gangen , aber sie hatte Kopfschmerzen vorgeschützt und nicht

geschieht mit einer ganzen Reihe anderer Petitionen , die eben¬
falls den Bau von Sekundärbahnen in einzelnen Landestheilen
verlangen .

Es folgt der Antrag des Abg . Bachem (Centrum ) wegen
Abänderung der Städteordnung für die Rheinprovinz .

Der vorgeschlagcne Gesetzentwurf lautet :
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preu¬

ßen rc . , verordnen , mit Zustimmung beider Häuser des
Landtages Unserer Monarchie wie folgt : Einziger Ar -
tikel. An die Stelle des Alinea 2 tz 3 der Städte¬
ordnung für die Rheinprovinz vom 15 . Mai 1856 tritt
folgende Bestimmung : „ Als Einwohner werden diejenigen
betrachtet , welche in dem Stadtbezirke nach den für die
östlichen Provinzen der Monarchie geltenden Bestimm¬
ungen ihren Wohnsitz haben .

"
Der Antragsteller rechtfertigt den Antrag , welcher den

Zweck habe, bezüglich deS Wahlrechts der Beamten eine Ueber -
einstimmung mit der Städteordnung für die sechs östlichen
Provinzen herbeizuführen . Auf eine sachliche Begründung deS
Antrages verzichtet Redner , da darüber allgemeines Einver -
ständniß herrsche , daß die Beamten nur an dem Orte ihr
Wahlrecht ausüben könnten , an dem sie ihren faktischen Wohn¬
sitz haben . Er wünscht den Antrag an die verstärkte Ge¬
meindecommission zur Vorberathuug verwiesen zu sehen.

Geh . Rath Noell erklärt sich mit dem Anträge im We¬
sentlichen einverstanden ; ein Bedenken seitens der Staatsre -
gicrung stehe demselben nicht entgegen .

Die Abg . Westerburg (deutsch- freisinnig ) , Althoff (kons .)
und Knebel (nat . - lib .) sprechen sich ebenfalls für den Antrag
aus , der demnächst nach dem Vorschläge des Antragstellers
an die zu verstärkende Gemeindecommission gewiesen wird .

Verschiedene Petitionen von Aemtervertretnngen aus der
Provinz Hannover , bctr . die Veranlagung der Grubcnflächen
zur Grundsteuer , werden der Regierung zur Berücksichtigung
zugewiesen . Eine Petition von Besitzern der im Stramgebiez
der Oder belegenen Grundstücke auf der Strecke von Pretzing
bis Greifenhagen wegen Abhülfe gegen Ueberschwemmungen
der Oder wird nach längerer Diskussion , in welcher der Re -
gierungscommiffar Namens der Staatsregierung eine entgegen¬
kommende Erklärung abgiebt , der Staatsregierung ebenfalls
zur Berücksichtigung zugewiesen .

Nach Erledigung einiger Petitionen von geringerem lo¬
kalen Interesse vertagt sich das Haus .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
Wilhelmshaven , 26 Mär, . S . M . Artillerieschiff , Mar »"

verholte gestern Vormittag von der Kohlenbrücke nach der Bauwerft
ins Dock.

— Corv . - Capt . v . Reiche hat sich zur Uebernahme der Comman «
doS 8 . M . Corv . „ Nymphe " nach Kiel begeben .

— Corv .-Capt . Meller hat sich zur Besichtigung der Signal «
statione » an der Nordseekllste nach Cuxhaven begebe» . Während der
Abwesenheit desselben hat der Capt . Lieut . Langemack die Geschäfte al »
Hafencapitän übernommen .

— Durch Allerb Cabiint « . Ordre vom IS d. M . ist bestimmt ,
daß S . T - . Kbt . „Eyclop ' fortan zur Nordseestation , S . M . Torpedo¬
sahrzeug „Ulan " zur Ostseestation gehört .

Briessendungen rc. für G . M . Kbt . , Eyclop " sind bi» aus Wei¬
tere» nach Kiel zu wngiren .

Lieut . z. S . Hartmann ist von Urlaub zurückgekehrt .

Kiel , 25 . März . Seine Excellenz , der Chef der Ad¬
miralität , Herr Generallieutenant v . Caprivi , besichtigte heute
die 2 . Compagnie der 1 . Matrosen -Division in Friedrichsort ,
sowie ebendaselbst die 1 . Matrosen - Artillerie - Abtheilung und
die Schiffsjungen - Abthcilung . — Das Knbt . „ Nautilus " ,
4 Geschütze, Commandant Corv . - Capt . Aschenborn , ist am
23 . März cr . in Singapore eingetroffen und beabsichtigt , am
26 . März cr . die Reise fortzusetzcn .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 26 . März . Aus Anlaß des Ge-

bnrtstages Ihrer königl . Hoheit der Großherzogin von Olden¬

burg haben die fiscalischen Gebäude der Stadt heute Flaggen¬
schmuck angelegt .

* Wilhelmshaven . 26 . März . Der als Gärtner und
Parkaufseher für den hiesigen Park angcstellte Hr . Richter
wird von jetzt ab im Dienst als besonderes Erkennungszeichen

widersprochen , als Frau von Ullow , die dem anstrengenden
Malen die Schuld gab , die Vollendung des Bildes , für die

nächste Zeit wenigstens , untersagte . Dem jungen Mädchen
graute vor dem Alleinsein in den Räumen , wo sie so schreck¬
liche Stunden verlebt hatte .

Als ob ihr der Nachhall derselben nicht überall gefolgt
wäre , in brennender Sehnsucht , im Ringen mit dem eigenen
Herzen , in der Angst um den Vater , in einem Gefühl der

Unsicherheit und Erniedrigung , gegen das sich ihre stolze Seele

vergebens aufbäumte . Und dazu kamen von Tag zu Tag
Briefe von Walldorf , die sie nicht lesen wollte und doch wieder
und wieder las , die sie fürchtete , ersehnte und halbe Nächte
lang beantwortete , um Alles , was sie geschrieben hatte , wieder

zu vernichten .
„ Wenn ich schweige, wird er aufhören , mich zu bestürmen, "

sagte sie zu sich selbst; als aber am fünften Morgen der Brief
mit der geliebten Handschrift auSblieb , irrte sie ruhelos umher
und wußte nicht , wie sie dies Verstummen ertragen sollte.
Und doch mußten die Stunden in gewöhnlicher Weise ausgefüllt
werden durch häusliche Anordnungen , Handarbeiten , gleich¬
gültiges Geplauder . Gabriele fühlte sich wie erlöst, als sie
sich endlich loSmachen konnte , und eilte trotz deS Regenriesels
in den Garten .

ES war rauh und düster unter dem schwerbewölkten
Himmel ; Bäume und Sträucher tropften ; der Nordost fegte
ein Gemisch von gelbem Laub und welken Roscnblättern über

Rasen und Wege ; der erste melancholische Hauch des Herbstes
füllte die Luft , schauernd zog Gabriele das Plaid zusammen ,
während sie an der Gartenmauer auf und nieder ging .

Wie lange noch, dann war der Winter da und brachte
die gewohnte Reihenfolge jener immer gleichen Feste , die für
Gabriele seit dem Herbst in Montreux nur Aufgaben gewest»

waren — und wie Vielen mochten sie daS sein : wie manches
blutende , zuckende Herz mochten die Prunkgcwänder verhüllen ,
wie manche Sorge und Enttäuschung , wie manche Feindselig "

keit oder Befürchtung sich unter Lächeln verbergen !
(Fortsetzung folgt .)



eine Mütze von forstgrauem Tuche mit Sturmriemen , Mützen¬
rand von forstgrünem Tuche ohne PaSpoil mit schwarz -wciß -
rother Kokarde , darüber einen silbernen klaren Anker tragen .

* Wilhelmshaven, 26 . März . Das bereits angekün¬
digte Concert des Frl . A . Denuinghoff , des Hofconcertmeister
Hrn . Eckhold und des Hofkammermusikus Hrn . Schmidt fin¬
det am Mittwoch, den 2 . April , im Hotel Prinz Heinrich statt.

-f Belfort , 26 . März . In der Nacht von gestern auf
heute ist in den Keller des Kaufmanns Hrn . Wettermann hier
eingebrochen worden . Ein Kellerfenster zeigte sich gewaltsam
erbrochen ; gestohlen ist ein Quantum Butter sowie ein ganzer
Rahmkäse im Gesammtwerth von ca . 40 M . Die Sache ist
zur Anzeige gebracht und wird es hoffentlich gelingen , des
Thäters habhaft zu werden . Auch vor etwa 8 Tagen waren
aus einem Bretterschuppen hier eine Anzahl Bretter Nachts
entwendet worden , ohne daß der Urheber bis jetzt entdeckt
werden konnte . — Von Dilettanten wird nächsten Sonntag
im jSaale der Frau Wwe. Winter eine theatralische Vor¬
stellung veranstaltet werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
? Sengwarden, 25 . März . In der Schulacht Bohnen¬

burg grassirt noch immer die Diphtheritis und ist in Folge
dessen die Schule wiederum bis nach Ostern geschlossen worden .
Es sind schon viele Kinder jeglichen Alters der schrecklichen
Krankheit erlegen, u . A . auch 3 Geschwister , die Kinder einer
Arbeiterfamilie zu Jnhausersicl .

V . Oldenburg, 25 . März . Die „ Oldcnb . Ztg .
" be¬

zeichnet in ihrer heutigen Nummer die Ihrem Tageblatt von
hier zugegangenen Lokalnotizen „ zum Thcil aus der Luft ge¬
griffen , zum Theil auf ungenügender Information beruhend " .
Diese Behauptung ist einfach unwahr und, gelinde gesagt ,
dreist ! Wir sind unS nicht bewußt, bisher auch nur das
Geringste aus der Luft gegriffen zu haben , ebenso möchten
wir behaupten , daß unsere Informationen durchgängig sehr
genügend waren ; denn unsere meisten Artikel rcsp . Lokal-
Notizen wurden wortgetreu von einem hiesigen Blatte abge¬
druckt , ohne je ein Dementi erfahren zu haben . Die O . Z .
könnte sich ja verdient machen, wenn sie für die Folge unsere
einzelnen Notizen in Bezug auf Wahrheit und Unwahrheit
prüfte und kritisirte . Die heutige , uns betreffende Notiz der
O . Z . scheint ihr aber der Aerger in die Feder diktirt zu
haben, der Aerger darüber, daß eine auswärtige Zeitung über
Neuigkeiten zu berichten weiß , von denen die O . Z . noch keine
Ahnung hat. Bezüglich des demnächstigen Erscheinens eines
neuen Preßorgans haben wir nur von einem Gerüchte ge¬
sprochen und kann daher hierbei von einem „ aus der Luft
greifen " und von einer verfrühten Meldung gar nicht die
Rede sein . — Vielleicht ist folgende Neuigkeit auch aus der
Luft gegriffen , weil der O . Z . noch keine Meldung darüber
zugegangen ist : Die Stadt Oldenburg wird demnächst auch
eine Kesselschmiede zu verzeichnen haben . Der Herr Fabrikant
A . Meyer, Bahnhofsstraßc hier , welcher als Erbauer vieler
guter Feuerspritzen bekannt geworden und welcher erst vor
einigen Jahren seine Fabrikanlagen durch eine Eisengießerei
vergrößerte , beabsichtigt sein Etablissement durch die Anlage
einer Kesselschmiede zu erweitern . Dieses neueste Unternehmen
des Herrn Fabrikanten A . Meyer legt jedenfalls Z -ugniß ab
von einer ancrkcnnenswerthen Strebsamkeit.

Borkum . Der Kupferschmiedemeister Leemhuis aus
Weener, welcher beim Neubau eines Hauses beschäftigt war,
fiel so unglücklich vom Dach herunter, daß kurz darauf der
Tod cintrat .

Goslar. Das Herz Kaiser Heinrich HI -, welches nach
dem Willen des Kaisers in Goslar ruhen sollte und auch bis
zum Abbruch des hiesigen Domes daselbst aufbewahrt wurde,
seitdem sich aber im Welfenmuseum zu Hannover befindet
soll nun in allernächster Zeit wieder hierher überführt und
dann in der St . Ulrichscapelle deS Kaiserhauses beigesetzt,
werden .

Vermischtes
— Ein höchst kurioser und amüsanter Fall hat sich

dieser Tage in einem unweit von Frankfurt gelegenen Orte
zugetragen. Eine etwa 40 Köpfe zählende Zigeunerbande
belästigte die dortigen Einwohner mit Betteln und stahl die
Hühner aus den Höfen , welches zu vielseitigen Klagen
führte und den Bürgermeister veranlaßte, auf Hülfe zu sinnen .
Er beauftragte den Ortsdiener mit dem Austreiben der Bande ,
allein es gelang demselben nicht . Darauf faßte das Orts¬

oberhaupt den höchst originellen Entschluß , Alarm blasen und
Sturm läuten zu lasten . Die Bauern , welche glaubten, es
brenne , eilten aus dem Felde nach Hause , die Feuerspritze
wurde mit Master gefüllt und dann ging es flott an die
Säuberung des Orts . Die Bande wurde hinausgespritzt und
da den schmutzigen Individuen nichts unangenehmer ist als
Wasser, so war das Werk bald beendet . Der erfinderische
Bürgermeister aber wurde von seinen Unterthanen allgemein
gelobt .

— Stilblüte. Das „ Warb. Tagebl .
" erzählt von einem

Unglücksfall , der sich in einer Spinnstube von Elbenrod beim
Tanz zugetragen. Ein geladenes Gewehr fiel von der Wand
und entlud sich . „ Der Schuß ging einem Mädchen durch
die Wade und traf den auf Urlaub dort weilenden Husaren
Decher am Knöchel " . Das kommt davon , wenn man seinen
Urlaub an einem so exponirten Orte zubringt ! — „ Kladdera¬
datsch " vermuthet, es werde wohl ein — „ brauner " Husar
gewesen sein.

— Schwerin , 24 . März . Vorgestern Abend wurde
die Kaffe der Artillerieabtheilung, worin sich etwa 18,000 M .
befanden , aus dem Hause des Commandeurs gestohlen . Drei
verdächtige Personen sind eingezogen .

— Im Hofe eines Grundstücks in der Leplaystraße in
- Leipzig ist am Freitag ein wahrscheinlich am Abende zuvor

dortselbst hingesetztes Kistchen ausgefunden worden , welches ,
wie bei vorsichtiger Eröffnung sich ergeben, ein Sprenggeschoß
enthielt.

— Wichtig für Eltern . Lübben , 20. März . Ein
Gymnasiast, der in Pension gegeben war, hatte bei einem
Buchhändler allerlei unnöthige Sachen, als Messer, Brief¬
beschwerer und dergl. gekauft , ohne Vorwisten seines Vaters.
Dieser verweigerte bei Einsendung der Rechnung die Be¬
zahlung. Der Buchhändler wurde klagbar , und das Gericht
erklärte , daß er seine Forderung durchaus nicht zu Recht
geltend machen könnte . Er hatte ungefähr 100 Mark ver¬
loren.

— Ein Abgeordneter „ mit dem Dolch im Gewände.
"

Aus Dresden schreibt man : Ein drolliges Borkommniß macht
in Dresden von sich reden . Der Landtagsabgeordnetev . Vollmar ,
ein geborener Münchener, trägt nach oberbayerischer Sitte
ein im Griffe feststehendes Messer mit dazu gehöriger Scheide
bei sich . Dieses Messer hat er neulich innerhalb der Landtags-
Räumlichketten verloren, ein anderer Abgeordneter hat es
gefunden und war schier erschrocken über den „ Dolch "

; es
wurde von dem Auffinden der „ Waffe " dem Präsidium
Mittheilung gemacht , und als nun gar ein Sozialdemokrat
sich als Eigenthümer des „ Dolches" meldete , entstand ein
allgemeines Kopfschütteln, und die Lokalblätter wimmeln von
Notizen und Erwägungen über den „bewaffneten Landtags¬
abgeordneten" und über die Zulässigkeit des Waffentragens
im Landtage. Daß die Waffe ein gewöhnliches , in einem
andern deutschen Staate allgemein gebrauchtes Brodmester ist,
davon schien man hier zu Lande keine Ahnung zu haben .

— Scheintodt . In Groß - Bademeusel erwachte in der
vorigen Woche der anscheinend gestorbene Sohn einer Wittwe
während der Beerdigungs -Borbereitungen plötzlich wieder zum
Leben. Nach 4 Tagen ist der Scheintodte indessen wirklich
gestorben .

— Elektrisches Licht vor vierzig Jahren . In der „ Di-
daskalia " vom 3 . September 1843 findet sich folgende Notiz :
„ Die Versuche , welche in Paris mit dem elektrischen Licht
statt der Gasbeleuchtung auf dem Quai Conti gemacht wur¬
den, sind sehr günstig ausgefallen. Man konnte auf 1000
Fuß Entfernung noch Gedrucktes lesen.

" — Sonach hat es
nahezu vierzig Jahre gedauert, bis das elektrische Licht eine
allgemeinere Anwendung fand, denn jener Versuch in Paris
ist eben nur Versuch geblieben .

— Jean Becker, der Begründer des Florentiner Quar¬
tetts , starb am Donnerstag auf seinem Landsitz am Neckar
bei Mannheim . Geboren 1836 zu Mannheim , war er erst
Concertmeister in seiner Vaterstadt und nahm nach größeren
Reisen bleibenden Aufenthalt in Florenz , wo er mit Masi ,
Chiostri und Hilpert das Florentiner Quartett gründete, das
seinen Namen berühmt machte und später von seinen Kindern
fortgeführt wurde.

— Loyal . Landesfürst, der zu einem Schützenfest ge¬
laden ist, bietet dem Bürgermeister eine Cigarre an . Dieser
wagt vor freudigem Schreck nicht zuzugreisen . Landesfürst:
Langen sie nur zu , Herr Bürgermeister, ich rauche keine
schlechten. Bürgermeister : Durchlaucht, diese Cigarre ist —

der schönste Tag meines Lebens — ich werde sie rauchen, sa
lange ich lebe !

— Die „Germania "
, Lebens -Verstcherungs-Actien -Ge-

sellschaft in Stettin hat nach ihrem jetzt festgestellten 26 . Rech¬
nungsabschlüsse auch im Jahre 1883 günstige Erfolge und
eine erhebliche Steigerung ihres Geschäftes erzielt. In Folge
des Zuganges von neuen Versicherungen über 31 Millionen
Mark Capital hob sich der Bestand, nach Abzug der durch
Tod und bei Lebzeiten der Versicherten erloschenen Versiche¬
rungen, auf 283chjo Millionen Mark . Unter diesem Bestände
waren 153 Millionen Mark mit Anspruch auf Dividende
versichert . Dieser wichtigste Theil des Geschäftes der „Ger¬
mania" erhielt im Jahre 1883 einen reinen Zuwachs von
4424 Versicherungen über 18 ^ Millionen Mark Capital .
An Prämien und Zinsen vereinnahmte die Gesellschaft
13 134 449 Mark (898 669 Mark mehr als im Vorjahre .)
Aus der Jahreseinnahme wurden verausgabt 36, . pCt . mit
4 861 163 M . für durch Tod und bei Lebzeiten der Ver¬
sicherten fällig gewordene Capitalien und Renten , 5„ pCt .
für Prämien -Rückgewähr , Rückversicherungen und Abgangs¬
entschädigung an ausgeschiedene Versicherte . Dem Prämien-
Reservefonds wurden 32,g pCt . der Jahreseinnahme mit
4 353 178 M . überwiesen und besten Gesammtsumme hier¬
durch auf 51 516 699 M . , gleich 18, , pCt . des versicherten
Capitals , erhöht . Als Reingewinn verbleiben 1 679 025 M .
Aus demselben erhalten die Actionäre 15 pCt . ihrer auf die
Actien geleisteten Einzahlungen , die mit Gewinn-Antheil nach
Dividendenplan und 0 Versicherten 21 pCt. ihrer 1883
gezahlten Jahresprämie und die nach Dividendenplan L Ver¬
sicherten 3 pCt . von der Gesammtsumme der von Beginn
ihrer Versicherung an gezahlten Prämien, durch Anrechnung
auf die im Jahre 1885 fälligen Prämien, während der Rest
des Reingewinnes mit 48 188 M . dem Conto für unvorher¬
gesehene Ausgaben überwiesen wurde, dessen Gesammtbetrag
sich hierdurch auf 359 659 M . erhöhte . — Im Ganzen
wurden den mit Gewinn- Antheil Versicherten der „Germania "
als Dividende überwiesen 1 255 503 M . aus dem Rein¬
gewinn des Jahres 1883 und in den seit Einführung der
Versicherung mit Dividenden- Anspruch (1871 ) verflossenen
13 Jahre zusammen 7 855 326 Mark wovon Zwei-Drittheile
diesen Versicherten als Dividende bereits zugeflossen sind ,
während 2,472,574 Mk . für Dividenden der Versicherten
Ende 1883 reservirt bleiben . Die außer dem Grundkapital
von 9 Millionen Mark vorhandenen Garantiefonds der Ge¬
sellschaft und zwar die Prämien - Reserve mit 51,516,699 Mk .
die Kapital - Reserve in ihrer statutenmäßigen vollen Höhe von
900,000 Mark und die auf dem Conto für unvorhergesehene
Ausgaben angesammelten , noch nicht vertheilken Gewinnüber¬
schüsse mit 359,659 Mk . stehen in der Vermögens-Bilanz
der Germania " Ende 1883 mit der Gesammtsumme von
52,776,358 Mk . aufgeführt und zeigen gegen den Bestand
dieser Fonds Ende 1882 eine Vermehrung um 4,401,367
Mark . Die gelammten Activa der „ Germania " erreichten
die Höhe von 65,445,980 Mk . gegen 60,721,784 Mk . Ende
des Vorjahres .
Wilhelmshaven , 26 März . Zoursbericht ver Oldenburger

Spur - und Leihbank ( Filiale Wilhelmsvaven .)
gekauft verkauft

1 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 102,15 "/« >03 >0 /
4 „ Olr-enb . Sonsols . 1 >2,00 103 00, ,

Stöcke L tOO N . i . Berk . >/« "/» höher
4 „ Iever 'sche Anleihe . 100,25 „
4 , , Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,25 „ 101 25 „
4 „ B ireler Anleihe . 100,25 „ 101,25 „
4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100.25 . 10 l 25 „
4 „ Landschaft!. Lentral - Pfandbr. 101 9 > „ 102 45 „
3 , , Olvenb. Pramienanl . pr . St . in M . . 148 25 „ 149 25, ,
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 102,20 „ 102 75 „
4 ' /, „ Preußische consolidirte Anleihe . , . 102 .60 „
4'/, „ Pfandbriefe der Rhein, Hypotheken .

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 „ Pfandbr der Rb - i » . Hypoth .- Bank . . 99,25 „ 100,25 „
4-/ , Pfandbr , d 'r Braunschw. - Hannoverschen

Hypotheken - Bank . 102,00 „
4 „ Pfanvbr , der Braunschw - Hannoverschen

Hypotheken - Bank . 98,50 „ 99 05, ,
4 „ Pfandbr . der Prsnß . Boden - Tredit-

Actien - Bank . 98,70 „ 99,25 ,
5 „ Borussia Priori «. 100 00 >. 10100, ,
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,80 „ 169 60, ,

„ „ London kurz sä -- l Lstr. in M . . 20,435 „ 20 535 ,
, , . N -Wyork kurz für 1 Doll , in M . 4,17 4 22 .

N ' chmaiser m LÄrlqelmsyave « :
Donnerstag : Vorm . 12 U . 37 M . . Nachm. 1 U . 5 M.

'Ik66ElnV6f6l86if6
von LerKMULL L 0 «., Köln
unfehlb . Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten u . scroph . Ausschläge . St . 50Pf .
Bei Herrn Apotheker I . Branties ,
Roonstraße 95 .

bestes und sicherstes Mittel gegen
Auttvnu Ulstmss empfiehlt in
Dosen L 1 Mk.

Rieh . Lehmann
AD . Giftscheine nicht erforderlich .

Zu verkaufen
Pi M 3000

« vltlr ,
ferner billigst abzugeben :

pl . m . TOEV Him
beerpflanzen

und eine größere Parthie

(Ziersträucher ) .

Ellenserdamm b. Bahnhof.

Im Aufträge habe ich ein? comp ete

MUM - MUU
billig zu verkaufen .

I . B. Henfchen ,
Böffenstraße >5.

G e s >l m l
pr l . April eia Mädchen zur
Aushülfe , welches etwas Kochen
kann . Bltestraße 10.

Quche noch 1 —2 p - rf - cte Weiß
näkherinnen .

Franz Evers .
Em junges Mädchen sucht

' ogieich Stelle als Hausmädchen
Dasselbe kann Maschmenvähen und
etwas Schneidern . Näheres in der
Exped . d Bl.

Ein gewandter Bursche
als Lehrling gesucht .

Z . Brink , Maler,
Neustadt- Gödens.Zu verkaufen 1 Kalb.

^ KLstmsnn,
verlängerte Köniastraße 8.

Ein>' Vierselbst "elegene

Aäckerei
ist Umstände halber zum 1 . Mai
noch zu vermiethen.

Heppens , 25. März 1884 .
W . Osterkamp ,

Bäckermeister .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mädchen
für einige Stunden des Tages.
Zu erfragen in der Zxpsd . d . Bl.

Gesucht
per sofort oder 1 . April eine
unmöblirte Stube mit oder
ohne Kabinet.

Offerten unter v . ^ an
die Exped. ds. Bl . erbeten .

Gesucht
ein tüchtiger Schneidergeselle ,
guter Rock -Arbeiter.

G . Pietsch Bismarckstr. 6.
LD junge Herren können Logis
E erhalten. Tschiersch,

Elsaß, Börsensir . 30.

Gesucht .
Tüchtige Dienstmädchen kön¬

nen sofort oder zum 1 . April und
1 . Mai Stellung erhalten. — Um¬
ständehalber suche zu Ostern einen
Schneiderlehrling f ein großes
Herren- Eonfectionsgesch. — Einige
tüchtige Knechte können sofort
Stellung erhalten gegen hohen Lohn .

ö . Nensvlisn , Nachw .-Agent,
Börsenstraße 15.

/ Kline freundl. Familien -
Wohnung (4 Gelaste»

Küche und reichliche Neben¬
räume) , Umstände halber
sebr billig zu vermiethen.

Wilhelmstraße 5 , 1 . Et .

Gesucht
zum 1 . April ein reinliches ordent¬
lichesMädchen v . 16— 18 Jahren .

Frau 8vl »«r1k, Roonstr. 84a .
/Lin junger Beamter sucht eine

Wohnung von 1 oder 2
Zimmern mit oder ohne Beköstigung
zum 15 . April oder 1 . Mai.
Offerten siib 8 . 8 12 V in der
Exped . d . Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
pr . 1 . April ein Schlachterladen
nebst Schlachterei an eine einzelne
Person .

Wwe . Gramer, Belfort .

Wch-Cmtriick
empfiehlt und hält stets auf Lager
die Vuchdr. d. Tageblattes

(M . Süß
'
)

An - und Verkauf
von neuen und getragenen
KleidungsKücken , Uhren .
Betten . Modeln u s w

I 'rsrlclit », Neuestr . 17 .

Zu vermiethen
eine kleine Stube mit oder ohne
Möbeln . Hintersir. 9 (466).

Logisfür einen Mann .
Peters , Börsenstr.46

Leute können LogiS er
halten

Börsenstraße Nr . 7 , unten.
f^Lutes Logis für junge Leute .

G . Krufe, Königstr . 7.
_ _ Nebeng ebäude.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai ein
schön möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer mit Burschengelaß.

Roonstr. 90, 1 . Et.



Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist die
Dividende für das Jahr 1883 auf 71 ° festgesetzt . Die Aus¬
zahlung erfolgt mit

Mir . 21 — p « i 8 tii « li

gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr . 1 , I . Serie , für
1883 von heute ab

in Oldenburg : bei unserer Casse ,
in Brake , Jever und Wilhelmshaven : bei unseren

Filialen ,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank ,
in Berlin : bei der Deutschen Genossenschafts - Bank von

Soergel , Parrisius & Co .,
in Bremen : bei Herren I . Schultze & Wolde ,
in Leer : bei der Ostsriesischen Bank .

Oldenburg , am 25 . März 1884 .

Die Direktion .
Wegen Wegzugs von hier verkaufe

Kinderwagen , Lehnstühle , Reisekörbe
nnd Velocipeden

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Roonstraße S4 ._ I « I » IiU * ._

Vsssvlvn TEnsssenbakn - NeNsn .
(Ix>oomotlv-Lstrisb vom Lönigsplat ^ irr Oassst dis naoll Vildsdnsdöds .)

Dividende für das erste Geschäftsjahr 8t/82 ( 16 Monate
umfassend ) 6 Vz°/° , für 82,83 ( 12 Monate ) 5 '///g , im 2 . Jahre
somit bereits eine Steigerung . Eine fernere bedeutende
Erhöhung der Dividende steht nunmehr dadurch bevor , daß
das Kapital lt . Beschluß der Geueralvers . v . Dezbr . 83 durch
Rückkauf von Aktien auf die Hälfte (auf 425 609 Mk . ) reducirt
wird , wogegen 425 000 Mk . 5"/g igs Obligationen emitnrt wurden .
Das auf diese Weise an der einen Hälfte (Obligationen ) ersparte
1/4

°/o kommt natürlich der anderen Hälfte (also den Actien ) zu
Gute , so daß die Dividende dieser alsdann selbst ohne Erhöhung
der Einnahme 5 ^ °/g betragen würde . Es sind nun aber in den
ersten circa 8 Monaten des laufenden Betriebsjahres gegen das
vorhergegangene bereits circa 8000 Mark Mehreinnahme— erzielt worden , so daß selbst ohne Rücksicht darauf , daß
die noch fehlenden 4 erfahrungsmäßig besseren Monats
ebenfalls ein erhebliches Plus bringen werden, schon
jetzt eine Dividende von I mit Sicherheit herauszurechnen
-st. Der heutige Cours von D » 88 el « r 8 tr » 88 « » l »nl »ir -
^ otl « » von ca. S4 °/« steht daher in gar keinem Verhält -
niß zu der guten Entwickelung des Unternehmens einerseits und
zu den Coursen der übrigen Pferdebahnen andererseits z . B . Große
Lorliuor kkorckob. bei Divid -. 209 , Lrsslansr Ltrasssirb .
bei O '/s "/« 136 , OlmrlottsudnrAsr bei 4°

/g 125 °/, , OoMlnontal
kksrckob. bei 4 °/, 102 , HamtmiMr Ltrussoub . bei 4°/, 116.

Eine bedeutende Steigerung des Courses von
0 » 88 «Isi ' 8trn886 » vnlL » -^ ot1vir ist in kurzer Zeit
unausbleiblich .

geräucherter , in gesunder Waare , empfiehlt nach Qualität und
Quantität ü Pfund von 60 Pf . an

,U
WikHeknrsHcrrien und WeLfort .

UnpLonlsiisvke Leitung !

3,U . Die „Neueste Nachrichten " ZA.
nach 3jährigem Bestehen bereits eines der verbreitetsten Blätter

Deutschlands , erscheinen in Berlin , täglich , auch Montags
- - - Haltung : Absolut unparteiisch . -

Die „ Neueste Nachrichten " geben durch eine tägliche Zusimmenstellunp
der wichtigsten Aeußerungen der namhaft -sten politischen Blätter einen Ueberblick Über
die Stellung aller Parteien z« de« Tagesfragen . — Die „Neueste
Nachrichten" zeichnen sich in ihren Bank - und Handels -Nachrichten durch
besondere Genauigkeit , im Feuilleton , im localen und vermischten Theil
durch Reichhaltigkeit aus , dieselben bieten ihren Lesern als Unterhaltungs¬
stoff spannende Romane nnd Erzählungen . — Das Coursblatt -st das
ausführlichste aller in Berlin erscheinenden Zeitungen . — Die „ Neueste Nachrichten "
beantworten bereitwilligst und ausführlich im Briefkasten alle durch ihre
Abonnenten an sie gestellten Anfragen , enthalten alle irgendwie nöthigen Produkten - ,landwirthschaftltchen Berichte , bringen die wissenswerthen amtlichen Nach¬
richten , ferner auch Personal - Veränderungen in der Armee nnd Civil -
verwaltung nnd veröfsentl -chen die vollständige,I Ziehungen der preußischen,
sächs .» brannschw. und Hamburger Staats - Lotterie «. - Für den enorm
billigen Abonnementspreis , den billigsten unter den in Berlin erscheinenden Zeitungen
von «nr 3,25 Mk. pro Vierteljahr bieten die „Neueste Nachrichten"
außer der Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffs auf dem Gebiete der Pol -t-k.
des Verkehrs und Handels , noch folgende 6 Beilagen , höchst interessant und wichtig
für die Damenwelt , unentbehrlich sü > den Capitalisten und für den Landwirth .1) Neueste Berliner fliegende Blätter . Jllustrirtes humoristisches
Wochenblatt . 2 ) Das Unterhaltungsblatt . Feuilletonistisch -s Beiblatt . All .
wöchentlich . 3 ) Die Hausfrau . Blätter für das Hauswesen , enthaltend
Praktische Abhandlung n und Winke auf dem wirthschaftlichen Gebiete . Allwöchentlich .4 ) Zeitung für Landwirthschaft und Gartenbau . Erscheint monatlich
zweimal . 5 ) Verloosnngsblatt . Enthaltend die Verloosungen sänimtlicher Loos .
Papiere , Prämienanleihen rc ., sowie diejenigen der Obligationen und Pfandbriefe von
Provinzen , Kreisen , Städten rc . , überhaupt alle Verloosungen in unbedingter Ausführ¬
lichkeit. Allwöchentlich . 6 ) Neueste Moden . Große Modenzeitung mit Illustratio¬
nen und Schnittmustern . Erscheint monatlich .

Im nächsten Quartal wird im Feuilleton der . .Neueste Nachrichten " der unge¬mein spannende Triminal -Roman „ Geheime Schuld " von Ernst v . Waldow
fortgesetzt welcher in der zweiten Halste d-eses Monats beginnt ; den neu hinzutretenden
Abonnenten wird auf Wunsch der bis dahin bereits erschienene Theil des genannten
Erimirral -Romans gratis und franco nachgelieiert .

Man abonnirt bei allen deutschen und österreichischen Postanstalten für M . 3,25 ,in Berlin bei der Administration, Charlottenstr. 23 . 1 und bei allen Zeitimgsspediteuren,
bei täglich freier Zustellung ins Haus für M . 1,25 pro Monat .

_ Probenummern gratis und franeo ._

kAi-bki-k , unä Reinigung allst Arten Kai-Veroden ,
Mbel - um! 06voi -ation88toff8 . - , „ s ^

— -

W » . ^ U8>VÜr 1lA 6 ^ UttrSKS

n ol 'äoii prompt Zurück MMuäl .

^ Mialillio kür ^ L1Iitz1lli8dkiv6n : 6 . kallcbMÄ , Looustr . 99 .

Hotel LLntsr Lokllisool .
Sonntag , den 30. März 1884 :

UV SL088L3 "MK
Theater und Cancert .

Zur Aufführung gelangt :
I

Die Kunst gettebt zu werden¬
der llon ^- iekeslnsnlr .

Liederspiel in einem Acte von Gumbert .
II

„Mein Glück , wo bist du hin ?" von Eikers .
III .

Liederspiel in 1 Acle von Jakobson . — Musik von Hauptner .
Zum Schluß :

Sonst nichts .
Solo für Sopran von Supp 5.

Karten sind im Vorverkauf L 40 Pf . bei Herrn Max Jürgens
und im obigen Lokale zu haben .

Anfang 7 Uhr . Kassenpreis 80 Pf .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

HV iv « . li ^ liil « « -
Wegen Umzugs beabsichtige ich mein Lager

ksrti§sr Hörrsu-kLräörodöu
bis Mai zu verkleinern und stelle deshalb

fertige Paletots von 16 Mark an,
do . Anzüge von 24 Mark an ,
do . Jaguets von 12 Mark an,

sowie einzelne H « 8« i » und IV « 8t « i»

zum Ausverkauf .
Ich bemerke noch , daß die Sachen größtentheils auf meiner Werk

stelle gearbeitet , von Qualität dauerhaft und modern sind .

FOWLWM MM » .
6 . Wblcöllel '

, LLlädautzr in 4tzV6r
empfiehlt ^

j voller saubere :
_ Zeichnungen
ri ' t -elk und Aufträae

t» r » hck « iiliinal « r "ME in geschmack
Ausführung kranoo WilhUmshaven

und Preise werden bereitwilligst über -
? nta ?a,n oononinien in den

r
Vi. I_öntrs , Liklikct,

JabriL
« 38861 'clioiit . ksumatsrislisn ,

fertigt unter langjähriger Garantie :

AllphllltMlNM . Isllül'llliPll,
einfacheu doppelte Pappbedachungen

Holzcemenldächer , Bedachungen in
kautschukirter Leinewaud rc.

Materialien werden b -lliqst
abgegeben und Anleitung zur Aus¬
führung gratis erkheilt.
> » ein Mittel gegen Husten , Heiser -
8 » keil , Verschleimung Katarrhe
» T :c. bat sich bis hei.te so vorzüglich

bewährt w -e die aus der heilsamen^ Spitzwegerichpflanze hergestell-
ten und wegen ihrer sichere « und

schnellen Wirkung jetzt in ganz Deutsch ,
laich überall so hochgeschätzten

V §s .8 « llii « - 8 « LL
'
«

von Bergmann A Co . , Köln .
Die mildeste aller Toilettefeifen, sie

macht die Haut zart , geschmeidig und
blendendweiß . — St . 50 Pfg . — Bei
Hrn . Apoth. I . Brautjes , Roonstr . 95 .

Mein reichhaltiges Lager von

FarlieiMlliM ,
I . » elL « ir , kkronesi » , I îr -
ni 88 8 i « e » tik,I ' « ri » « iiItn 8 I
8 eI »« II » « Ir, » Iiu8t « 1» , kii »
8 « 1 rc . halt« rn bester Qnaiilüt
zu billigsten Preisen bestens em
pfohlen .

Mich . Lehmann ,
Btsmarckstraße 15.

170

L kk.
erste Klasse , Ziehung 2 .—3 . April .

von
Violar Lolimiüt L 8öli ' S

in IVien .
Depot bei : Liellarä

Vohnungs - Gesuch .
Zum 1 . April werden von einem

einzelnen Herrn 2 unmöhlirte
Zimmer oder eine kleine Fa -
miltenwohnung im Sladtibeil,
womöglich m . Aufwartung,zu mithm
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre li . in der Expedition
ds . Bl . erbeten.

Hauptgewinn 15 000 Mk . , 2 je
9000 , 3 je 3600 . 4 je 1500 . 5 je
300 , 10 je 200 , 25 je 180 100 je
150, 300 je 90 , 3500 je 60 Mk.

Gewinnloose der 169 . Lotterie .
4 . Klaffe, bitte mir möglichst baid
einznhändigen . — Loose zur 170 .
Lotterie zu beziehen durch die Buch
Handlung M G . Siefken ,

Altestraßs 16.

Ick habe noch
Vsnlenlanck

zu öerkaufen.
I . Trumpf , Bessort .

Gmerke - Vmm.
am Donnerstag , den 27 . ds . Mts .,

Abends 8 Uhr ,
in Thomas Ga st Hof .

Tagesorduung :
1 ) Rechnungsablage und Decharge-

Ertheilung .
2 ) Etatsberalhung .
3) Wahl von Prüfungsmeistern für

die Lehrlingsausstellung .
Der Borst and .

I . Frieling sdorf .

Mchmmtimg
des Bürperverelns

im 3 .
Donnerstag , den 27 . ds . Mts .,

Abends 8 Uhr .
Tagesordnung :

Erhebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Briefkasten-Angelegenheit .
Verschiedenes.

Tanz- u . Anstands-
Unterricht

für Kinder .
Anfangs April d . I . beginnt ein

Kursus für Kinder in der Tanz -
und AustandSlehre . Bitte um rege
Betbeiligung nnd rechtzeitige An¬
meldung . Unterrichtszeit von 6 V?
bis 80z Ubr Abends .

Alles Nähere bei

Frau I <. Müll « !',
Ostfri . senstraße 17

08i6r-^ier etc.
in Nur ^ ipun , Oliooolacktz -

I 'ruKaiilk ,
cMpfitzlllt in Iiül >8Lli6r ^ usvulll

I ^ IIÜIV ^ l » « 88 « II

Nr . 12
der „ Deutschen Reichs Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wil-
helmshavener Tageblattes .

Tourniquet
oder

sind wieder vor äch g bei
u . Tokenll ,

Bandagist , Handichuh -u . Buitzenmch.,
Roonstraße 84 a._

Ostsee- Fischhandlung
6 . flugslborg

Cröslin , Regb. Stralsund
versendet franco per Post gegen
Nachnahme Bücklinge , a Kiste
ca . 5 Kilo , I -halt 60 — 70 Stück,
, st 3 Mk. ; Bratheringe , L Faß
ca . 5 Kilo, Inhalt 30 — 35 Smck,
u 3 Mk . ; Salz - Fettheringe ,

L Faß ca . 5 Kilo , Inhalt 35—40
Stück , zu 2,25 Mk.

s trächtige Schafe
find sofort zu verkaufen .

Wwc . Wichmann ,
Neuengroden Nr . 217 .

Verloren
ein Trauring . Dem Wieder-
brinqer eine Belohnung .

Näheres in der Exped - ds . W-

Gefunden
ein Taschenmesser .

Abzubolen in der Exped . ds Bl-

Redacnon, Druck uno Vertag von Th . -Lug m Withetmshaoeu.
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